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GEMEINDE ZEUTHEN

Informationsvorlage
Vorlage Nr. IV-155/2024 öffentlich

Bearbeiter Herr König
Datum

28.08.2024

Einreicher  Bürgermeister, Amt für Finanzen

Betreff:
Stand der Grundsteuerreform

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit
 Ö 10.09.2024 Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Tourismus Information

Begründung: 
Die Grundsteuer zählt zu den wichtigsten Einnahmequellen der Städte und Gemeinden. Mit ihr werden 
unter anderem Schulen, Kindergärten, Büchereien sowie die Erhaltung und der Ausbau der Infrastruktur 
finanziert. 

Das Bundesverfassungsgericht hat 2018 die bisherige Rechtslage der Bewertung von Grundstücken 
mit dem Einheitswert für verfassungswidrig erklärt. Mit dem Grundsteuer-Reformgesetz aus 2019 wurde 
eine gesetzliche Neureglung geschaffen. Dabei haben die Länder die Möglichkeit erhalten, mittels 
Landesgesetz vom Bundesgesetz abzuweichen. Einige Länder haben davon Gebrauch gemacht. Für 
das land Brandenburg kommt das Bundesmodell zur Anwendung.

Im Bereich der Land- und Forstwirtschaft wenden alle Länder (weitestgehend unverändert) das 
Bundesmodell an. Unterschiedliche Landesregelungen betreffen allein den Bereich des 
Grundvermögens.

Die Reform der Grundsteuer befindet sich auf der Zielgeraden. In den vergangenen Wochen und 
Monaten haben zahlreiche Eigentümerinnen und Eigentümer vom Finanzamt den Bescheid über die 
Feststellung des Grundsteuerwerts und den Bescheid über die Festsetzung des 
Grundsteuermessbetrags für ihren Grundbesitz erhalten. Ab 1. Januar 2025 wird die Grundsteuer dann 
auf Grundlage der neuen Regeln und neuen Hebesätze der Gemeinden erhoben.
 
Anlage/n 
Anlage 1: -Präsentation Stand Grundsteuereform
 


